
stein-, Terracotten-, Porzellan- und Magnesit- 
fabriken. Auch zur Controle TOR Kessel- 
heizungen findet der  Apparat  Verwendung. 

Zum Schluss seien noch einige Messungs- 
resultate aufgefiihrt, welche lediglich als eine 
Probe des  Apparates zu betrachten und auf 
Vollstindigkeit und ausserste Genauigkeit 
keinen Anspruch erheben. 

Bei  Messungen am Hochofen wurde fiir 
abfliessende Schlacke einmal 1424', ein 
ander Ma1 1372' gemessen. Das fliissige 
Eisen beim Abstich hat te  1372 bis 1384'. 
Wahrend des Ablaufs in den Rinnen sinkt 

Dareh eomprimirten Sauemtoff 
veranlasste Explosionen. 

Von Friedrioh Rurrig. 
Die Mittheilnng des kgl. Gewerberath Claus- 

s e n ,  w e n  i. W., iiber eine Explmion in einem 
Sanerstoffcompressor in Nr. 23 dieser Zeitschrift 
versnlaeat micb, zn der Sache mich noch einmal 
zn iinssern, einestheils weil darin Bezug genommen 
wird auf mehe in No. 18 dieser Zeitschrift ah- 
gedruokten Zeilen, andererseits, weil ich einen 
weiteren Ehnlichen Fall anfiihren mijchte. 

Dnrch die Tagesbliitter ghg vor einigen 
Wochen die Nachricht, dass in der chemischen 
Fabrik Griesheim- Elektron zn Bitterfeld ,,cine 
F1 as c h  e mi t W ass6 rs t of f g asu explodirt sei, 
wobei zwei Peraonen getijdtet, zwei schwer nnd 
zwei leichter verletzt wnrden. 

Der Unfall SOH, wie Schreiber dieses erfahren 
hat, dadorch entatanden sein, dass unter leeren, 
znr Fillnng an die Fabrik znriickgesandten Was- 
serstoffflaschen dnrch eine Verwechselnng anf der 
Eisenbahn auch eine volle Sanerstofff lasche,  die 
f i r  einen anderen Empfinger beetimmt war, rnit in 
die Fabrik gelangte and nun, ohne daaa die Ver- 
wechselnng bemerkt wnrde, znr Fiillung mit Was- 
seratoff an die Compressionsanlage nngeschlossen 
wurde. Knrz nach dem Offnen des Flaechen- 
ventils ist die Flasche explodirt. Man nimmt an, 
dass Fett von der Schmiernng des Wasserstoff- 
Compressors in das Ventil der Sanerstoffhche ge- 
kommen sei nnd dase beim Offnen dieses Ventils 
die Explosion dnrch die Entziindnng dea Fettee 
vernrsacht wurde. - 

In den bekannt gewordenen Fillen ist iiberall 
die Entziindnng organischer Stoffe, insbesondere 

die  Temperatur und konnte in  einer der  
prismatischen Giessformen, wahrend das  Eisen 
fliissig war, noch 1230' festgestellt werden. 
Als die Oberflache erstarrte, schon zum 
Theil bedeckt von abgekuhlteren dunkleren 
Theilen, wurden noch 1012' gemessen. 

Bei  Glasschmelziifen wurden Temperaturen 
zwischen 1530" und 1630' abgelesen. 

Fur Zirkonplittchen im Sauerstoffgebliise 
wurde 2090' gefunden und fur  das elektrische 
Bogenlicht mi t  Dochtkohle 3370 bis 3470, 
mit  Retortenkohle 3560 bis 3610'3. 

von Fett in verdichtetem Sauerstoff rls die Uresche 
dieser Explosionen erkannt worden, nnd vielleicht 
ist anch die in No. 28 beschriebene Explosion 
dea Compressors anf dieselbe Ursache zuriicken- 
fiihren. 

Wenn nach Clauseen das znm Schmieren 
benntzte (wiherige!) Glycerin auch beim Siede- 
pnnkta in reinem Sanerstoff eich nicht selbet ent- 
ziindeteu) nnd in bis anf 120 Atm. oomprirdirtem 
Saueratoff bei den Temperatnren, wie eie im Com- 
pressor entatehen, bisher nngefiirlich war, so ist 
doch pioht ansgeschlowm, daaa die Entziindung 
desselben bei 190 Atm. Saneretoffdruck nnd h6herer 
Temperatnr eintreten konnte. 

Zur Vermeidnag von Wiederholnngen diirfte 
BB sich empfehlen, organisohe SubatanZen iiber- 
hanpt von der Beriihrung mit Senerstoff nnter 
Drnck ansznschliessen nnd .insbeeondere f h  den 
Compressor anorganische Sohmiermittel anznwenden. 

Wenn ea z. B. m6glich w h ,  den zn com- 
primirenden Sanerstoff ohne g r o w  Koetan zn 
trocknen nnd die MnacLine sonet geeignet zn con- 
strniren, k6nnte man vielleicht an ooncentrirte 
Schwefelshre als Schmiermittel denken, die auch 
bei den Compressionspurnpen znr Vedhsignng 
von elektrolytischem Chlor benntzt wird. Znr 
Vermeidung von stiirkerer Erhitzung iiberhanpt 
nnd von dnrch dieselbe bei dieser Art der Schmie- 
rnng etwa bewirkter Entwickelnng von Waaser- 
etoff (Eisen) oder schwefliger %ore (Kupfer) ins- 
besondere wiirde auch die Vornahme der Com- 
pression in mehreren Stnfen zn empfehlen sein 
mit dazwiechen vorznnehmender Kkhlung. Etwa 
mitgeriasene Schwefelssnre diirfte sich leioht ent- 
fernen lassen. 

Sitznng der Chemicral Society. Vom 18. Juni 

Vorsitzender Prof. E. Reynolds. - R. Meldola  
nnd J. V. E y r e  berichten iiber die Elimination 
einer Nitrogrnppe bei Diazotirnng von Dini t ro-  
p a r a a n i s i d i n  

C,H,NO,. NO,. NH, .'OCH, (2: 3: 4: 1) 
in  Gegenwart von Salzsiiure oder Essigs&ure. - 

1902. 

Siiungsberichte. 
W. A. Ti lden nnd H. Bnrrows geben eine vor- 
lanfige Notiz iiber einige nene  D e r i v e t e  von  

*) Der Apparat ist zu beziehen durch Dr. R. 

, " ~ ~ ~ ~ ~ & l y c R r i n  bremt nach Beasto. m. 
Aufl., Bd. I S.278 nachErhitznng anf150' angeziindet 
mit ruhiger, blauer, nichtleuchtender Flamme in 
Luft von gew.Druck. 




